
Di~ Alp~ngärt~n-Ausst~lIung uns~r~s V~r~ins

in Bamb~rg

am 24.-26. Juli 1905·

Von earl Schmolz.

Nach § 2, Absatz 1 der Statuten sucht der Yerein zu 111.

Schutze l1nd zur Pflege der Alpenpflanzen seinem Zwe·k
in erster Linie dadurch gerecht zu werden, dass er Pflanzen­
gürten im Alpengebiet anlegt und unterstützt. Diese, unt('!·
fachmännischer Leittong stehenden Gärten sollen einerscit,;
zu wissenschaftlichen und praktischen K ultur-VersuchclI
dienen, andererseits sollen sie den Freunclen des Hochg-e­
birges Anregung und Belehrung bieten. Rechnet man Zli

diesen Aufgaben auch die des Schutzes einzelner bedrohter
oder auf dem Aussterbeetat stehender Arte"n, so i t ersicht­
lich, dass die! Tätigkeit derartiger Gärten unter I11stänr!en
eine sehr vielseitige und für den Be tand der Alpenflora
segen reiche sein kann.

In der \"erhältnismässio' kurzen Zeit seines Bestehen
ist es unserem Verein gelungen, bereits vier derartige Gär­
ten ins Leben zu rufen bezw. zu unter tützen, für \ elche
bis jetzt von Vereinswegen die respektable Summe von
8750 Mark aufgewendet wurde. Die in den fünf er'tell
Vereins-Berichten ni dergelegten diesbezüglichen wissell­
schaftlichen und praktischen Erfahrungen und Ergebnis e
sind von anerkannt hohem v\'ert und tragen nicht ZU':ll

wenigsten dazu bei, der Sache des Alpenpflanzen chutz 's
in'troer neue, begeisterte Anhänger zuzuführen. Trotzdem
sind ·die Bestr bungen unsere Vereins. wenn ie ich audl
der Sympathie vieler erfreuen, doch noch lange nicht Ge·
meingut aller Alpenfreunde geworden.

In Ansehung dieser Tatsache fasste die ereinslcitung'
den Beschluss, die bisherigen Ergcbni e der Tätigkeit
unserer Gärten und daran anschliessend die unseres \'erei n
~inem.· gr~sseren ~ublikum in Form .einer Ausstellung in
uberslchtltcher \iVelse vorzufuhren. Hierzu bot sich im An­
schluss .an un.sere heurige Generalver. a1l1mlung, die ja tatti­
tengemass 11l1t der des D. und Oe. Alpenvereins zusammen­
fällt, die beste Gelegenheit; war es doch auch das crstennl ,
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dass unsere Generalversammlung am Grünclung orte und
Sitze unseres Vereins abgehalten wurde.

Die ursprüngliche Idee der Ausstellung wurde jedoch
im Hinblick auf den am 17. und 18. August 1904 auf lien
Rochers de Naye abgehaltenen internationalen Alpengärten­
Kongress,* wo elbst die Frage der Alpenpflanzengärten '.md
des Alpenpflanzen chutzes zum ersten male eine inter­
nationale Behandlung erfuhr, dahingehend erweitert, eine
Aufforclerung an alle existierenden Alpengärten ergehen zu
lassen, sich an der Ausstellung zu beteiligen. Ein diesbe­
zügliches Rund chreiben hatte besten Erfolg und 0 ent­
wickelte sich aus dem geplanten kleinen, internen Unter­
nehmen eine Ausstellung, welche mit Fug und Recht ;J.uf
den Titel "Internationale Alpengärten-Ausstellung" An­
spruch machen durfte, denn neben den Gärten Deutschlands
und Oe terreichs waren die namhaftesten Gärten Frank­
reichs, Italiens und der Schweiz vertreten. Ausserdem be­
schickten die Ausstellung die italienische Pflanzenschutz­
Gesellschaft "Pro montibus et sylvis", eine Reihe hervor­
ragender Gelehrter auf alpin-botanischem Gebiet und son­
stige Freunde und Förderer unserer Sache.

Das eingetr<~ffene reiche Material zu sichten, nach Län­
dern und Gärten geordnet in dem schönen, durch das lie­
benswürdige Entgegenkommen der Sektion Bamberg unent­
geltlich zur Verfügung gestellten Saale der Schützenges,~ll­

schaft wirkungsvoll unterzubringen, verursachte mandl"
Kopfzerbrechen. Aber nicht nur totes aterial sollte vor­
geführt, ein vollständig eingerichteter, mit blühenden Al­
pinen bepflanzter Alpepgarten sollte' dem Beschauer vorge­
zaubert werden. Die Ausführung des letzteren hatte ein
Bamberger Kunstgärtner, Herr R 0 b e r t M a y er, mit
vielem Verständnis und künstlerischem Können unternom­
men. Aus einer wirkungsvoll gemalten, die ganze Rü.:!<­
wand des Saales bedeckenden Gebirgsland chaft als Hinter­
grund heraus, wurde unter genauer Anlehnung an das Ge­
mälcle der Garten bis zur Mitte des Saales aufgebaut. Rechts
kühn aufsteigende Felsgruppen mit dem charakteri tischen
Krummholz, links ein hoher Fichtenwald, aus dem über
Fel en und Gestein ein plät-chernder Gebirgsbach ich Bahn
brach, der sich an der tiefsten Stelle der Land chaft in einen
kleinen See verlor. Im Vordergrunde ein Geröllfeld und
'Schlies lich, sanft auslaufend, eine Alpenwiese, alles über­
deckt und belebt von über 500 blühenden, mit Signaturen
ver.:ehenen Alpenpflanzen und zwar eine jede an dem für
sIe charakteristischen Standorte! Lebendfri ch waren ·ie

c. Schmolz, Bericht über den 1. Alpengärten-Kongress, 4. Bericht.
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tags vorher per Expressgut teils von der ei 'eralpe, teib
....om Schachen angekommen und da die Illei ten Pflanz n
in Töpfen \'er andt wurden, behielten sie für die anzc
Dauer der Ausstellung ihr frische us ehen und entzückten
die zahlreichen Besucher durch ihre ur prüng-liche Farben­
pracht. Dieser improvisierte und mit Hilfe kün tlerischer
F.ffekte der \Virklichkeit so nahe kommende Ipengartc 1

war entschieden der· Glanzpunkt ler Au stellung und wurd
allgcmein bewundert.

Del- Saal trug nebst seinen Zugängen ebenfalls reich 'n
Schmuck: be onders wirkung"voll hoben ,ich die Fahnen
und Stoffdekorationen in den Lande farben der einzehwll
Lünder, deren Gärten vertreten war n, \'011 dem dunkl 'n,
au' Tal1nengrün hergestellten Hintergrunde ab. ] a l' 'i 'he
:;\'laterial. nach Ländern wuhlgeordnet und durch farbige
Plakate kenntlich, war teils auf langen Tischr ihen. teils an
den \~Tänden untergebracht.

Ehe ich mir nunmehr erlaube auf di,' einzelnen. 1"'­
stellungs - Gruppen und -Gegenstände näh 'r eillzug-t'11en,
möge es gestattet sein, auch an dieser tclle aller j cnt'r
Personen, Jnstitute und Vereine unter .:\amhaftma 'hu Jlg­
dankbarst zu gedenken, welche sich teil clurch Rat und I'al,
teils durch U ebersenden reich_n Materials die grö ten \.er­
dien te um das Zu tandekommen des C"nternehmens cn\ 01'­

ben haben. E' sind dies die Herren: Abbe C ha n 0 u ."
Ho piz auf dem kleinen St. Bernhard, Professor h d a t,
Gcnf, H. Co r r e v 011, Genf, Fr. Dia I c r, Dozen, I)','.
Dun z i n g c ,r, München, Prof. Dr. F I aha u I t, 1doJlt­
pellier, R. Fr i e d I, \iVien, Prof. Dr. . Co e bel, .\lün­
chcn, Julius Grünwald jr., Vittorio-VeJleto, Pri\at­
dozent Dr. He g i, München, Abbe He n 1')', 'ourl11<l) 'ur,
Rektor H 0 0 c k, Lindau i. B., Baron v. Kr e u s s er, T 'gl'rJ1­
see, Prof. Dr. La c 11 111 a n n, Grenoblc, J 0 s e f ( s t e r­
mai e r, Dresden, Garten-Inspektor 0 t h m Cl'. ::'lünch '11,

Prof. Dr. S t e b I e r, Zürich, Prof. Li no \T ac c a I' 1,

Rom, Prof. Dr. Ritter '-. \V e t t s t ein, "'ien, Prof. l h.
'vV i I c z e k, Lausanne. Die Institute und \·creine: Kg·l. Bo
tanisches Institut München k. k Botani ehe. In'titut \\ iell,

csterreichi eher Gebirgsv rein, Pro 1110ntibus ct S) h'i~,

Turin, Sektion Bamberg, ktion Lindau i. 13., S ktion Te-
gernsee.

Von Alpengärten waren im ganzen 1:1 yer-tret.en. untl
zwar nach Ländern georclnet aus Deutschlancl ~, Frank­
r ich 2, Italien 2, Oesterreich-l;nO'arn :~. Schweiz l.

2
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Deutschland.

Von Deutschland waren die beiden vom Verein subveu­
til'nierten Gärten :lm Schachen bei Partenkirchen, Leiter
Prof. Dr. Go e bel, München, und auf der Neureuth bei
Tegernsee. Leiter Daron von K r e u s seI', Tegernsee, ver­
treten-.

Der Schachengarten
hatte in Anbetracht se.iner Grösse und seiner Bedeutung
äu~serst lehrreich und reichhaltig ausgestellt. Vor allem
fesselten zwei hochinteressante, in prächtiger Temperamanier
gemalte, grosse Vegetationsbilder das Auge des Beschauers.
Diese beiden Bilder, die Kalk- und Schiefer - Flora des
Schachen darstellend, wurden nach Angabe Dr. He g i's von
(Ien beiden Münchner Kunstmalern Dr. Dun z in ger und
P f e n 11 i n ger eigens für die Ausstellung, künstleri ch voll­
endet, hergestellt und lieferten einen instruktiven Einblick
in die reichhaltige, durch das verschiedene Substrat bedingte
Flora de Schachen. Zwei hierzu gehörige photographische
Verkleinerungen mit den Pflanzenverzeichnissen, sowie Gc­
steinsproben von Wettersteinkalk und Raiblerschiefer nebst

. Analysen, ferner zwei prächtige Farbstift Jcizzen von 1)r.

Dun z i n ger, 1Vlotive \"om Schachen darstellend, ver voll­
shindigten diese eigenartige, in sich abgeschlossene Au:-,­
stellung, welche den Einfluss des Substrates auf die ,-er­
teilung der Pflanzendecke am Schachen hervorragend illu­
strierte.

VOI11 Schachengarten selbst war ei!'l genauer, farbi,S'cr
Gartenplan, soelann eine Reihe schöner, von Garteninspektor
o t h I1l e I' aufgenommener Photographien der einzelnen
Fe!sgruppen usw., sowie zwei hübsche Aquarelle von
R c s c h re i t e r, elie Ge amtan 'icht eies Gartens dar t..-l­
Icnel, ausgestellt.

Dass der k. Botanische Garten ausserdem noch ei'Je
grosse Anzahl iebender Pflanzen, teils vom Schachen. teIls
aus dem botani chen Garten zur Verfügung stellte, :5t
bereits eingangs rühmend erwähnt worden.

Auch der viel 1esuchte
Keureuthgarten

der Alpenvereins-Sektion Tegernsee war würdig vertreten.
AusseI' einem hübschen Arrangement Cortusa l\Iatthioli.
einer am Fockenstein vorkommenden, für die dortige Ge­
aend seltenen Pflanze, welche gerade noch ein Blütchen
~lit auf die. Ausstellung brachte, war ein Situationsplan des
Gartens, sowie eine hübsche Zusammenstellung von Vcge­
tationsaufnahmen vorhanden. Ferner hatte die ektion
e111lge <:ler bekannten Pflanzentafeln, welche von un erem
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.(>rein unen tgel tlich zur erfügung <Ye tell t werden, statt
mit getrockneten Pflanzen, mit nach besonderem erfahr n
lackierten Blättern des Atlas der Alpenflora beklebt, aus­
gestellt. Die origineHe Idee, die I< lora der Umgebung der

chutzhütten in dieser vVei,se vorzuführen, verdient ent­
schieden Nachahmung. Eine Anzahl ebenfalls nach eigenc'J11
Verfahren wetterfest g'emachteT luminiumetiketten ver­

ollständigten die hübsche Darbietung der ektion Tegern­
. ee und des rührigen Obmanns des Neureuthgarten" Herrn
Haron \. Kr, e u s s e r.

Frankreich.
~lit besonderer Freude und Genugtuung 'ei an dieser

Si llf' konstatiert, dass der ppell an die französi chen
G~lrtf'n nicht ungehört yerhallt ist und dieselbell durch den
]arelin de I'Aigual und JarcJin du Lantaret in \'orzüglich~r

'.,\leise vertreten waren. Die beiden Leiter rI r betreffenden
ürten, die Herren Universitätsj rofe oren' Dr. F I aha u I t.

in ol\1ontpellier und Dr. La c h man n in Gren blc erklürten
ich auf unsere Anfrage sofort bereit, die Aussteliung' zu hc­

schick n und das reiche und hochint re. sante, zum Teil
111 iihsam zusaJ11menge_tell te :'1aterial, welches heide Hern'll
zur '-erfugung stellten, dokumentierte ihre g-ros,e :.\"111­
l,athie für un er '-nternehmen. 11csonders reichhaltig
waren der

Jardin c1e l'Aigual
oder richtiger die drei, auf dem .\igual-;.,J assi\' in \'erSdl!C­
clcnc'n Höhenlagen errichteten Gärten, dcr Jardin botaniqu'
du Pic de la Fajeole, der Jardin b taniquc de la :'1 liere du
Trevezel und der Jardin botanique de l'Uort de Dieu Hr­
treten. Eine geographische Orientierungskart' dcs Sc"eIJ­
m·n-Gebirges, gen aue Skizzen der einzelnen Cärten, ab '1'

ganz besonders eine KolJek ion von 2 t prachtvollen ege­
tationsaufnahmen aus jenen Gärten, mit hrläut 'rungen ,,~r­

sehen, gaben Zeugnis \'on dem rn, ten tr ben auf alpin­
botanischem Gebiet auch jenseit der Vog-c,,;cn. (;cnallc 111.'
schreibung jener Gärten boten äuch eine .\nzahl diesbezüg­
licJ)er Broschüren von Prof. F 1aha u Il, welch, dem Publi­
kUIll zur Verfügung ~tanden.

Dei
J a r d i n d u Lau ta l' c t,

auf dC'1l1 2()75 111 hohen Col du Lautarct in de'r "'iih' d's
dortigen lIospizes nrichtet, bietet den Typus einc' echt '11

hochalpinen Gartens, der all oll1l1lcrlich \'on ein '1' grossell
Anzahl Touristcn be';lIcht wird. Ein 'n in::-truktiv'n Ein­
blick in die Anlage und Ausfühntn o ' des interessant n Gar­
tcns boten ,) gro"c photographische, künstl 'risch ve 11-
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nclete ufnahl11en, welche Herr Prof. La c h 111 an n In
liebenswürdig,ter "\i\~eise unserem Verein dediziert hat. Den
Bildern nach zu schlies en, mus die dortige Vegetation
anch ausserhalb de Gartens eine ungemein üppige unJ
reichhaltige sein. Bestätigt wird diese nnahme auch durch
einen I as us in der von Prof. La r h 111 an n veda, ten
und zur "\ erfügung ge tellten "\bhandlullg "Les Jardills

Ipin "; pag. 25: "De plus la flore du Lautaret est d'une
riche e exceptionelle. Ce "paradis des botani tes", comme
on l'appelle, ouyent. attire chaque annee de nombreux visi­
teu rs. l\' ulle autre localite des Al pes occiden tales n 'oiTre
les memes ressource pour faciliter l'etude des plantes al­
pines et developper Je gout c1e la botanique."

Italien.

Die Teilnahme der italienischen Gärten "Henry" und
"Chanousia" verdanken wir dem um die Sache des Alpen­
pflanz n chutzes in Italien hochverdienten Herrn J ul i u
G r ü n wal d j u n. in Vittorio, den wir auch mit Stolz
zu unseren eifrigsten :.\Iitgliedern zählen dürfen. Der Leiter
und Gründer des

1p eng art e n .,H e n r y",
lIerr Abb' Henry in \-alpelline (Aosta), sandte uns in
lieben würdigster \Veise eine Reihe yon photographischen
A ufnahl11en eine in, der Nähe von Courmayeur gelegenen
kleinen Alpengartens, welche Zeugnis ablegen von dem all­
mählichen \Verdegang des lediglich auf printe Unterstüt­
zung angewiesenen Unternehmen. Vervoll tändigt wurd
diese us tellung durch eine schön ausge tattete chrift:
"Jardins Botaniques par 1'. bbe Henry".

La C h a 11 0 U s i a,
der beim Hospiz auf dem kleinen t. Bernhard gelegene,
von dem hrwürdigen bbe C h an 0 u x gegründete und
mit Hingebung geleitete Garten hat bereit.s, wie aus dem
von Dr. V a·c c ar i und Dr. Par a v i n 0 verfassten, und
al1fgclegenen " atalogo deolle Piante spontanee e coltivatc
11 eIl' anno 1897 nella Chanousia" hervorgeht, wichtige wis­
sen;;chaftliche Resulta.te erzielt. Der Garten ist, nach incm
beigelegten, handgezeichneten Plan, in nicht allzu gro seil
Dimensionen, aber hübsch und übersichtlich angelegt uml
bildet eine Sehenswürdigkeit für alle Be.sucher de vielbc­
gangencn Passes.

Möge stets ein glücklicher Stern über den beiden ärtcn
leuchten, welche von zwei für die Schönheiten der Natur und
speziell für die Alpenflora begeisterten Männern des geist­
lichen tandes geleitet werden!
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Oesterreich-Ungarn.

Hier war natürlich in erster Linie der yom \ erein SU]l­

\ enti nierte, dem Clesterreichischen Gebirn' yerein g-chörig-e
Alpeng·art.enaufderRa -

von 1nt res e. Der eIbe war durch ein 'n instruktiv'n, von
Herrn Gartenin pektor \\ i e man n g-d'rtig-t n. I- lori 'rtl'n
Situationsplan, sowie durch ein' • eri' gross 'r. s hOtwr
J'l1otürgraphien des Gartens, darunter auch in' s Iche . 111

Sacherstein, vertr 'ten.
Verv Ilständigt wurde di ., .\us ellung- dl1r'1J acht

prächtige Vegetation aufnahm n au: d('n • Ip 'n, darst lIe n :
] hyteuma como um. Potentilla nitida. ~ Idan 'lla (;andcri.
I J imula \\ ulfenia..\quilegia nigTican:-,. I fdkhoru. ni~' r,
Saxifraga incru tata und Artemisia loxa (?llu teIl ina). ])ie"
Aufnahmen verdankten wir der Lieb nswürdigkeit <ks ni.

_rektor des Botani.ch'n Gart ns und ]nstituts <kr 1. k.
lTniversität Vlien, Herrn Pr f ssor nr. Ritter \. \V l I t­
s t ein. der, wie bekannt. auch wiss'ns'hafllich 'r Leitc'r ,!l'
Alpengart ns auf der Ra.- is. )!>mann deo (,arl'/h j"t
LJcrr Richard Fri'dl in \\'ien. der /-lieh eblnfall
grosse Verdienste um das Zustandekoml11en jen 'I' Aus:>t '1­
Jung erw rben ha t.

Der
Lindauergarten

hei der Lindauerhütte der ekti n Lindau im ;au 'rtal, II n­
fall vom Verein subventi ni rt. bot durch g-ütigc' \ c'rmitt­
Jung deo 1{errn R ktor 1I c k, cl s 1. \T rstand s \ or~T ­
nannter Sektion, neben genau m . 'ituatiol1splan 'in pracht­
\' lle Aquarell v n I-~unstmal r R sc h I' ' i t (' r. die l'm­
g hung d I' LindauerhüHe darstell nd.

Der Lindauergarten. uns r jüng te: Kind, unt r \ t:­
sen chaftJicher Leitung deo Herrn Privatd z nt('n 1)1'.

\Y a g n er in Innsbruck tehend, ist erst im \\ 'ni n be­
griffen, ber chtigt jedoch seinet Lage nach zu den sch<lnsl,'n
IToffnungen.

Der dritt österreiehi ehe Gart n, der

Gart n auf d 1': 'i: 'ralpe
hei dem 'eiser-.\Ip-Haus gelegen, ist im Pri, ath sitz un 'I' •

rührigen Vereinsmitgli des. ] f rm Fra n z l) i ale r in
13ozel1. Abge ehen yon zwei gro 'sen .\ufnahl11 n s('in .
(,artens unter Glas l1t1<1 I ahmen halt' genannt 'r JJerr <li'
Lieben 'würdigkeit, die Ausstellung, \\ ie bereit:> e("ahnt
l11i~ einer gross n _"':nzahl lebender :\lpl'npflanz 'n VI 11 dl';
..u:eralpe zu b '~_ch.lcken un~l.. so ~Iie • U. fiihnl11g" <I' .\1_
IHllum zu rmo!!ltch 11. J'ur dteses ]~11t<T 'T 'Ilk., '. '.. < 1111n '11,

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



- 22 -

welches jecLenfalls nicht geringe Mühe und Plage verur­
sacht hat, sei Herrn Dia I e r auch an dieser Stelle noch­
mals unser herzlichster Dank ausgesprochen.

Schweiz.

Ausgestell t hatten die Gärten La Linnaea, La Ram­
bertia. La Thomasia und die' amenversuchsstation auf der
Für tenalpe.

Leider waren die beiden erstgenannten Gärten nicht so
yertreten, wie dieselben es ihrer Grösse und Bedeutung nach
verdient hätten, da sämtliche Photographien und Pläne der­
selben zurzeit sich in Paris, behufs Feitigstellung einer grös­
seren Arbeit über Alpenpflanzengärten befinden. Dass trotz­
dem jene Gärten wenigstens einigermassel1' beteiligt waren,
yerdanken wir dem Gründer und Leiter derselben. Herrn

. H e n r y Co r r e von und Herrn Professor C ho d a t in
Genf.

La Li n n a e a,
der er te und älteste Alpengarten der Schweiz, bei Bourg­
St.-Pierre, an der Strasse über den Grossen St. Bernhard
gelegen, haUe einige Photographien seiner charakte,risti­
schen Felsgruppen, sowie eine reiche, von H. Co r r e v ü n
verfasste Li teratur ausgestellt. Von

L aRa m b e r t i a,
dem schönen, auf elen Rocllers de Naye bei Montreux er­
richteten Garten waren ebenfalls einige Photogra] hien, S0­

wIe Literatur von H. Co r r e von vorhanden.
L a T h 0 m a s i a,

der Alpengarten eler 1.)niversität in Lausanne, bei Font de
Nant sur les Plans, war durch neun wunderbare Vegeta­
tionsbilder, Gruppenaufnahmen des Gartens, vertreten,
welche wir der Liebenswürdigkeit seines Leiters, des Herrn
Professor Dr. W i I c ze k in Lau anne verclankten ..

Auch die Samenversuchsstation der Universität Zürich,
eler

Gar t e h a 11 f ,cl e r Für s t e n alp e,
sandte durch seinen Leiter, Herrn Professor Dr. S t e b 1er
in Zürich, fünf Aufnahmen des Gartens und der Schutzhütte.

Soweit die Ausstellung' der Alpengärten. Es erübrigt
nunmehr auf die Leistungen einzelner Vereine und Privater
einzugehen. In erster Linie schulden wir besonderen Dank
der italien ischen Pflanzenschutzgesellschaft

Pro .M 0 n t i bus e t S y 1v i s.
Herr J u I i us G r ü n wal d jr. in Vittorio, eine~- eler

,1 itbegründer vorgenannter Gesellschaft, hat auch hier elen
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guugen \~ermittler gespielt lind es ermöglicht, da s da
ganze bi herige literarische faterial der Ge'ell chaft Pr
montibu et .' Ivis wohlgeordnet yorgelegt werdcn konn '.

Der \~el<ein zum chutze und zur Pflegc der
Alpenpflanzen

hatt( \'erschiedene Gegen tände. meist Errungenschaften
der letzten Jahre, ausge tellt, welche zur Förderung sein s
7weckes geeignet erscheinen. In erster Linie erregt s in
reichhaltigcs, ßG1 zum Tcil schr seltene rten umfa. end
Herbarium alpinum,wohlgeordnet in nummerierten Faszikeln,
allgemeine BewunderunO". Die Be'ichligung die er • al1ll1l­
lung wurde durch einen O"edrucktcn Katalog: d r das .\nf­
finden jeder Pflanze ~ofort ermöglichtc, wescntlich erleich­
tert. Ferner lag eine .-\u wahl der zwar n h kleinen, aber
g dieO"cnen Bibliothek auf, welche neben dcn bedeutcnd' ,'n
älteren botanischen \Verken, fa t alle neueren Publikationen
auf alpin-botanischem Gebiet enthält.

Auch die vom ~erein zu Vortragsz\ ecken zur Veriti­
,yung tehenden 62 kolorierten Diapo iti\'e y n Ipenpflan­
zen waren 50 plaziert, da 5 sie mit Hülfe einc' Licht chirmes
bequem einzeln be 'ichtigt werden konnten. Ver chi (kne
\'erein tafeln für Schutzhütten mit gcpre t n Ipenpflan­
zen. die Ergebni e der bi herigen Re ultate der be:tim­
munO" der Baum- und Krul11mholzgrenzen neb t Xotizblock',
owie Pflanzen chutzplakate vervollständigten dic Darhie­

tunO"en unsere Vereins.

**

Von Freunden und Gönnern Ull cres Vcreins, \ elche
s lieben würdig waren, un ere . u teilung zu be. chickcn,
i. t vor allem Herr Profe sor Dr. \~ ace a r i in Rom rüh­
mend hervorzuhebe11, der, ebenfalls auf \-eranla sung des
H rrn J. r ü n wal d, die O"e amte, in Italien in jüngsl 'r
Zeit er chienene alpin-botani'che Literatur, darunter "'Cl t­
volle Berichte über die dortiO"en Alpengärten, z. B. über oien
beim Observatorium auf elemi ctna, sowie eine Zu al1l111Cn-
tellunO" von 50 farbigen Alpenpflanzenbilclern Zllr \T trü­

gu ng tell te.
Die rühm 1ich t bekann te Kunst- und \ -erlagsan:tall

Ten'ke & Ostermaier in Dre elen stcllte zw i Itübs h
ansgeführte Taf In aus. vOn denen die ein eine ZllSa111l11Cn­
'tell11ng \'on Bildern d~ \'on der. Firma herau. g-eg 'h 11 11

tla- der Alpenflora, e!te andere eIn Arrangement \' n . 1-

* Für Interessenten durch die Vereinsleitung zu beziehen.
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JlCil pflanzen-Po:tkarten enthielt. . \uch durch eine .\ nzahl
ihrer reizenden Blumenpo tkarten. welche die Firma grati­
zur \'erfügung teilte. rwarb sie _ich den Dank der TIe­
.ueh r.

Die \ eda ~firma J. F. L e h man 11 in 1Iünchen. H ~r­

all~geberin der ..Alpenflora" "on Dr. H e g i und Dr. Du n­
zinger. 50wie der tutt arter \ erlaO' für .Tatdr_
kund . bei welchem die "Alpenflora' von Dr. Hof f man n
er cheint, hatten zum Teile ros. e und wirkunO' yolJe R'­
klam -Tafeln der die bezüglichen \Yerke au-ge teilt.

t'm der Chroni tenpflicht O'anz zu genü en. seien auch
die hübschen. pla tischen, "l)inen till-Leben erwähnt,
welche von einer Bamberger Kün.tlerin ano'efertigt und dem

t:rkauf unter teilt ,\ aren.
Die Au stellun~ hatte ich während ihrer dreitägigC'l1

Vau r eines regen Be uehe zu erfreuen. Nahezu 2000 D ­
sucher wurclen gezählt, darunter auch der Herr Regie:-ungs-­
präsid 'nt von Oberfranken, ExzelJenz von Rom an Ulhl
_e. Exzellenz der Herr Erz bis c hof von B a 111 b er f.;.
welche ieh überaus an.erkennend über das . rrangement
aus~praehen. \Viederholt weilten der Zentral-Prä ident,
II eH Profe sor Dr. I ps e n. owie die :;\] itglieder de Ze1l­
tlalau--chu. e., ferner die einO'eladenen Fe tgäste und dito
mas gebenden P r önlichkeiten de D. und Oe. Alpenverein.
in unserer u' teilung.

:\1it \\ o-rten des Dankes und der. nerkennun O' wurdt'
nicht gegeizt. Abe. auch eine tattliche Reihe neu r :'Iit­
glieder zeichneten -ich in die aufliegenden Li ten und etzten

ihr Interes e in die Tat um.
Die Pre se, welche un er C'nternehmen voll und O'anz

würdigte. verdient un eren be onderen Dank für die wohl­
wollenden. ja ZUI11 Teil ehmeichelhaften Be prechungen in
elen TaO'e zeitungen.

So darf denn lln er "erein mit dem Ergebni. der
mit g~ossen Opfern an Zeit, Geld und l\lühe in "'erk g -
eizten und durchcreführten Aus teilung in jeder Beziehuncr

zufri den .ein. \\'enl1 auch vorläufig von direkten Ernm­
gell. chaften kaum zu reden i t, so steht doch icher zu l'1"­

warten, da man UI1 eren Bestrebungen, be onder- im
_cho se de D. u. Oe. Alpenverein , in Zukunft immer mehr
Verständnis und tatkräftige Unterstützung zuteil w r l,~n

hisst. Die Anerkennung des l1slandes ist unserem jl1n""en
Verein ja läng. t rückhaltlos geworden, und durch unser
jiino--tes, vom Au.lande 0 ehr unter tützte Unternehmen,
dürfte dem '~erein vielleicht eine führende Rolle in d n
PflanzpnschuizbestrelH1ngen aller Länder beschieden ~ein.
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